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Schuln achrichten.

I. Allgemeine Lehruechssulig des GiMnasiums.
1. Übersicht und Stundenzahl der einzelnen Lehrgegenstiinde.

I. II a. II d. IH n. III d. IV. V. V4.
n>

Neligionslchre. . . 2 2 2 2 2 2 2 3 17

Deutsch ...... 3

8

2 2 2 ° 2

9

2

9

2

4

3

3 18

69

34

19

4

2s,

l, ^,'/^

Latein....... 8 8

7

2

9

7

2

3

9

Griechisch . . . . . 6 7 7 —

Französisch .... 2 2 2 5

Hebräisch ...... 9 > —

3Geschichte und Geo¬
graphie .....

3 3

4

3 3

3

4

Rechnen n. Mathe¬
matik ...... 4 4

2

4 4 4 3l'

1«'

4

8

4

<!

Naturbeschreibung. — — — 2 2 2 2 D^D
Physit ....... ? 2 2 -—

2

2

Schreiben ..... —

2
M'"

Zeichnen ...... 2 2 D
Gesang. ...... 2 2

^
Turnen ...... 2 > 2

Summe der wöc leutlicheu Unterricht sstunden 254 ^^/,^,^
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2. Verteilung der Stunden nnter die Lehrer.

Lehr c r. H I. II Ä. III). III ll. mi,. iv. v. VI. Z
5>

1. Direktor
Prof. vr. Vucck. ^

Lot, Hör, 2
Geschichte »

Lalcin «

Geschichte 3 Geschichte ,'!

Homer 2

Mail,, l
Plnisil 2

Geschichte »,
Geoqr. I

Latein 2

202. Prorektor
Dr. Kltist. II a. >2c>le»l>

Hc»»e> 2

Mail,, ,
MM 2

2«i» 2

Math, -l3. Oberlehrer
vr. Iahn.

Matü, l
Plmsll 2 22

4. Oberlehrer
König. III a.

Ild.

Nclissio» 2
Teutsch l!
Hetiraisch 2

Rcliliio» 2
Hebr lisch 2

Üicliciic», 2 'lieliqi»» 2
Latein 7 22

5. ordcntl. Lehrer
vr. Große, Bibl. Griechisch c! Latein >

Tentsch2
Griech. ? 2.

6. ordcntl. Lehrer
Kundt. IV. Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2

Griechisch,',

Franz. 2 Franz. 2 Latein !>
Franz,!,

Geschichte 2

24

7. uroeiitl. Lehrer
vr. «on ßaltensteru.Illd. Griechisch 5,

Dcntich 2
Latein lt 2^!

8. ordentl. Lehrer
ßllllld. V. Ncliision 2 Telltsch 2 Griech. ?

Teutsch 2
üieliawn 2
Teutsch 2

Üleliawn 2
Fm»!»s. 1
Geschichte 1

24

9. ordcntl. Lehrer
Guillld.

VI.
-----------

Math. 3
Ütatnrb. 2

Math. :l
Naturl,. 2

!>!al»rb, 2
Geoc,,. 2

^eclme» t
«atnrb. 2
Gcoar. 2

Latein ?
Teutsch 2

Natlirl'. 2

Latein l>
Tcntscl, ',
Gesch. I

24

10. «iffcnsch. Hilfst.
vr. Schwall!.

Geschichte n,
Gea,ir. 3 25

! Zeichnen für Frciniillisse «
Turne» für alle Klasse» >
Gemischter LlM .... 1

j Zeichnen 2 Zeichneil 2 Ncliciia» 3

11. tcchnifch. Lehrer
Wnftemann.

2l»a,en l Zeichnen 2 !
3chrcil>, 2
Geagr. 2 !

2!)

! !
3i»a,c» 2 '

Bemerkung: Der Probckcmdidat vr. grunk wurde im Sommer in V mit 2 ^t. Dcutfch, in
Hl, mit 2 St. lat. Dichter, in Ha nüt 2 St. Homer bcfchäftigt.

^) Den geschichtliche» und geographischen Unterricht in III u, und 2 Etd. Latein in V erteilte von Mitte
Juni ab mit Genehmigung des Koni^l. Prov-Schultollegiums der beurlaubte ordentl. Gymnasiallehrer vr. Georg
Queck. <n?>»
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3. Übersicht über die durchgenommenen Pensen.
prima. Ordinarius: Der Direktor. 1. Religionslehrc: 2 St. Hollcnbcrgs Hilfsbuch. —

Evangelium Iohannis. Glaubens- und Sittcnlehre nntcr Berücksichtigungder ^,uM8tllUll. König. —
2. Deutsch: 3 Std. Hopf und Paulsict, Lesebuch für I u. II. — Überblick über die ueuhuchdcutschc
Litteratur, Luther bis itlopstock, Lcssiug. — Freie Vortrage, Kontrolle der Priuatlcttüre, Disponicr-
übungeu, Aufsätze, lugische Uebungen. König. ^-

Aufgabe» der Aufsätze: Icl. Die Charaktere der Antigoue uud des Krcuu in ihrer Be¬
deutung für die Entwicklung der Handlung iu Sophokles' Tragödie „Antigone". 1,. Wodurch
ist die Umwandlung in dem Charakter der Krimhilde bedingt? — 2. Warum kouutc Pyrrhus
die Römer nicht überwinden? — 3. Was ist von dem Anssprnche Catilinas: ..i<1eiu vellß atuus
iäenr nullß c« äLNuin llruur mnioitia <?8t" zu halten? — 4. Das Abituricutcnthemn. —
5. Antonins in Shatspcares „Julius Cäsar". — N. Was haben die Bildner der Lnoloon-
grnppc aus dem bekannten Vorgänge zur Darstellung gebracht? und warum mußten sie als
Künstler so «erfahren, wie sie verfahren sind? — 7. Welches sind die Ursachen der langen
Fortdauer der lateinischen Sprache? — 8. Welche Eigenschaften zeigt Vektor in der Cpifodc
Ilias VI. 3l»0—4l)4? — 9. Das Abituricutcnthcma.' — 10. Der Zweck der Tragödie nach
Aristoteles. Inhaltsangabe ans Lcssiugs Hamburger Dramaturgie. --
3. llltei«: 8 2t. Grammatik oon Cllendt-Seyffert. Süpftc, Aufgaben Teil H. — Uorirt.

Ciriu. I. II.. einige Cpisteln: Nepetitionen. 2 St. Queck. — (.'iosru pro 8s8tio: <_!ioero ^U8ou1. I.
Daneben Ilwitu« ^nnnlon aus II u. HI. — Extemporalien, Exercitien, 10 Aufsätze, darunter einige
Klasseuaufsätze. Referate über das Gelesene uud freie Vorträge, grammatische Wiederholungen und
stilistische Belehrungen. L Std. Kleist.

Aufgaben der Anffätze: 1. t^rm« ^<luiw8 äß ^rminio trgäiäit, LM08W8 paulo expouantui'.
- 2. Uoniu1u8 0t Xuma äiversll ratione cks 18 pudliog, Uuiuana inLi'uerunt. — 3. Niun-rowr

vitu ^l^idilläi«, ut, in^uium 0iu8 urure8ciuc>pcu'8pioiantur. — 4. Huidu« r6du8 «ll'eetuiu 8it,
ut rc>8 pudlioll Uuiullnlt yliultltiin iininutcckll ox vu1ob«rrinitl llto^ue optium p688iina <?t üllßi-
t,i>,>8i88iiiuifllLtll 8it,. — 5. HIi86i'ß Iißri888 (ÜIÄ88UIN. iui8eriu8 ?0inpeiuur, nÜ80rriiuk<^3,e8ai'Lur.
— 6. (^ompllrcmtur intßr 8ß cluc« 8a11n8tio (^llta st (Üllß8lrr. — ?. <jui1ui8 r«'1)u« (!ami11u8
c?ividu8 pur8u-i8l?rit. ut in 8«cl« ctirutlw pirtria« reiunußrent, I,iviu äuos expouatur. — 8. ^iosro
ouiu ^»twoliu et H,ri8tu H.tlrcmi8 cls vitH de<rttr di8uut<rt.— 9. ()ull>u8 r«?t>u8 motunr «it. ut
<_'lie8tN' uuziui ?Iiar8ll1iLci8upßi-ior «ll8«Lä«ret. — 10. <^uidu8 ar,l>uiu6uti8 (üiooru urolmre
8tueluerit animo8 8886 iiumortcl1k8.—
4. Griechisch: 6 St. Kochs Grammatik. — 1)l,'iu08tli., Philippischc Reden; ?1lcko Ivritou nnd

Lutu)unrun. — Honuu'8 Ililt8 !) Bücher, davon einige privatim. 8ouKuIc1e8, Oeäch. li. — Schriftliche
Übcrfetzuugen als Extemporalien und Exercitien ins Griechische nnd ins Teutsche, auch Nachschreiben
griech. vorgesprochener Texte. — Grammatische Repetitioncn. Gros;c. -- 5. Französisch: 2 St. Plötz,
Schulgrammatit. — 8oribe. Vcu-r»? ä'ßau: ^loliere, 1e8 ?snurw8 8ilvmrto8. — Biographisch-litterarische
Mitteilungen. Memoricraufgabcn, Rctrovcrsioncn und franz. Sprechübungen. Grammatische Wieder¬
holungen, Extemporalien. Huudt. — 6. Englisch: fat'ult. 2 St. für Schüler aus Illli— I. Grammatik
von Fölsing—Koch. — Formenlehre Kap. 1—18. Lektüre von Erzählungen und Gedichten. Der
I. Kursus las im S. 81mlv«?8v«u'e.,IuIiu8 (_!ac-8ar, im N. Lvron. ^'tüläe Harolct'z I'ü^rimilgv. Huudt.
7. ßclll'iisch: faknlt. 2 St. Hullcnbcrg, Schulbuch. Lidl. Ksdr. — Erweiterung u. Befest, der Formen¬
lehre, das Wichtigsteaus der Syntax. Analysen von Formen, Vutalisiercu unpnnttiertcr Texte. Lektüre
uns hist. Schriften uud Psalmen. König. — 3. Geschichte und GeM'nMe: 3 St. Herbst, Hilfsbuch I— HI.
— Deutfchc Gcfchichtcvom Anfang bis 1555. Eingehende Repetitioncn der übrigen Teile der Gc-
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schichte mit den Zahlen. Repctitiun der Geographie uameutlich der mittels und westeuropäische»Länder,
auch der Touauländer, Indims. Amerikas und Afrikas, Ouect, — 9, Ulathematill: 4 St, Lieber und
o, Lühmann, (ElementarmathematikI — III. — Quadratische Gleichungen, Kctte»brüchc, diophantische
Glcichuugeu, — Übersicht über die Arithmetik und Algebra, — Stereometrie, Iahn. — 10, WM:
2 St, Trappe, Schulphysit, — Akustik, 8 66^-80. Ruhe und Bewegung im allgemeinen, § 9—20.
Statik und Mcchauit. § 21—48. Iahn. —

Aufgaben für die fchriftl. Reifeprüfungen. Mich,: Athens Auffchwungnach den Pcrser-
kriegcu, Ost,: Der Spruch „Sage mir, mit wem Du umgehst, uud ich will Dir sagen, wer
Tu bist" ist auf seine innere Berechtigung zu untersuchen. Mich,: <>»uil>u« innxinw virtutün^
v<?terc>8 6srin»in ßxeß1leutß8 inßriick, äuo8 ^lioitu «xponatur, Ost,: »>»uidu8 in rsou» pr:ü-
ripuin> plülu8uMoruin 6ra«?c;0rni!r <1i8oip1inlw vitam I^nt^ur pu8nerint. — Mathematik, Mich.
1, X ->- V -s- ^x-^ v ^^ 2. x^ -s- ^'' n^- 19, — 2, Ein Dreieck zu bercchucu, wcuu der
Flächeuiuhalt ^, die Differenz der Quadrate zweier Seiten ll- — d- und die Differenz der
diesen gegenüberliegendenWinkel « — ^5 — ci gegeben ist. ^ -^ 1419U, n' ^- d' i^- 94l!l,
^ ^^ « — s^ — ?°I5>', — 3, Einen Kreis zn toustrliiereu, der 2 Scitcu eines Dreiecks
berührt und die dritte unter einer Sehne mit dem Eentriwinkel 2 ^ schneidet, — 4. Von einem
abgestumpften geraden Kegel sei das Volumen gleich V, die Differenz der Grundflächenradieu
gleich li, uud die Differenz der Seitenlinien uud der Höhe gleich d gegeben: mau berechne seine
Dimensionen. V — 11 683 000. a — 23. d — 1. Ost.: >2x — 3vs >3x ->~ 4v —
39 s^x — 2^. s3x -^ 27j s4x — 3vs ^ 99 >x ^ 2v>. — 2. Eine gerade prismatische
Säule ouu Granit, welche znr Grundfläche ein regelmäßiges Sechseck mit der Seite n, ^ 30 «n
hat, wird durch ciuc sechsseitige Pyramide zugespitzt: die Länge der Seitentautc des Prismas
ist 2 in, die Höhe der Pyramide 30 oin. Wie schwer ist die Säule, weun das spezifische
Gewicht 8 — 3 ist? — 3. Ein Dreieck aufzulösen, wen» die Differenz der Radien zweier
äußeren Berührungstreise ^ -- ?,,. die Summe des dritte» äußere» uud des inneren Be
rührnngskreiscs ^, ^s- z: und der Winkel -s gegeben ist. ^> — p>, --n 130,05- ^ -4- ° 1^ 1392:
v ^^ 83° 16' 2". — 4. Einen Kreis zn zeichnen, der durch den Punkt ? geht, einen ge¬
gebenen Kreis unter dem Durchmesser schneidet und einen zweiten Kreis X' berührt.

.^l»

Obcrsetlmda. Ordinarius: Prorektor Dr. Kleist. I. Ucligilliüilehrc: 2 Std. Hollenberg, Hilfs-
buch ?e. wie iu I. — Aibcltundc: Hiob, Sprüche, Propheten: Leben Icsn rrpet,. cpistolische Abschnitte
aus Korinth,, Ephes., Philipper, König. — 2. Deutsch: 2 Std. Hupf u. P. wie in I. — Lektüre:
Schillers Abfall der Niederlande, Lessing über das Epigramm: Goethes Egmont, Schillers Maria
Stuart. Hauptsachen aus Poetik u. Metrik. Überblick über die mittelalterl, Dichtung mit Proben nach
neuhochdeutschenÜbersetzungen, Dazu Luther als Klassiker unserer Natiou, und die Entwicklnng der
deutschen Sprache im Überblick, Disponierübg,, Vortrage, Aufsätze, 0, Bulteusteru, 3. lntriü:
8 Std. Elleudt-Seyff, u. Süpfle II. T. wie iu I. .'ktürc: I^ivi»8 aus der II, Hälfte der ersten
Dekade, l'ioeru <ic> imperio n. (!atu mmor. daneben 8l>Uu8t. V,'i'n,I ,^,'n. IV — VI. — Extemporalien,
Exereitien, mündl. od. schriftl. Übersetzungenans Süpfle. ZusammenfassendeNepctitiun der Grammatik,
Stilistisches im Anschluß an die Lektüre. Aufsätze. Kleist. — 4, Griechisch: ? Std. Koch, Grammatik,
Lektüre: Hßruäut, aus den Büchern VI — IX u.I. I^8ia.8 in lÄntuiM. 11. einige kleinere Reden, X<>!wpb.
Aleinw'lil». in Auswahl. Prwatim Stellen aus H«4I^n. - Abschluß der Syntax: Tempora, Modi,
5ton>iinktioncn,— Extemporalien, Excreiticn. 5 Std. u. Boltenstern. Hour^r8 <>6v88c'u ca. 8 Bücher
aus der 2. Hälfte. 2 Std. Kleist. — 5>. FlllllMsch: 2 Std. Ploctz wie iu I. — Abschluß der gcsamtcu
Syntax, namcntl. Lckt. 66—79. — loeplwr. XouvÄler l>^nßvui8<?8. 8^ur. IIi8wirL c!<? Xavolöan. —
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Retroucrsionen, Sprechübg. im Anfchl. an das Gelesene. Votabcllcrncn. — Extemporalien, Exercitien.
Hundt. — 6. Keliräisch: 2 Std. Hollcnbcrg, Schulbnch. — Einübg. der Grammatik, Übersetzungder
betr. Stellen nnd ans der (^6iw8i8. ^ Vutabcllcrnen n. Übg. König. — 7. Geschichte und Geographie:
:; Std. Herbst, H. I. ^tlaz antici- Daniel, Lcitfad.: Atlas. — Römische Geschichte bis 476 n. Chr.
RePetitionen. — Rcpetition der Geographie Europas, besonders Deutschlands. Qncck. — 8. Wat!)c-
Ulntill: 4 Std. Lieber u. o. Lühm., 1.—3. Heft. Logarithmentafeln. — Weitere Einübg. der Gleichungen,
bes. nuadrat. Gleichnnge,! mit mehreren Unbekannten. Hauptsätze über die Reihe niederer Ordn. —
Goniometrie uud ebene Trigonometrie mit Anfg. bis zur Auflös. des rechtw. Dreiecks. Aufgaben ans
der Planimetrie. Iahn. — !>. WM: 2 Std. Trappe, wie I. — Wärme. — Magnetismus, Elek¬
trizität uud Galuanismns. Iahn. —

Aufgabeu der deutschen Aufsätze: Ha. 1a, Welche Vorzüge legt Walther uuu der Vogelwcidc
edlen deutschen Männern nud Fronen bei? d. Wie erklärt sich die Anfupfernug des Herzogs
für feinen Frennd in llhlands Drama „Ernst von Schwaben"? — '2. Die Bcrcchtiguug der
Worte Herders „Tapfer ist der Löwcusieger; tapfer ist der Weltbezwiuger; tapfrer, wer fich
selbst bezwäng" foll nachgewiesenwerden. — 3. Wie wird in llhlands Balladen „Taillcfer",
Bertran de Born" »nd „Des Tangers Fluch" die Macht des Gcfauges geschildert? —
4. Wie erklärt es sich, das; Mortimers Versuch, Maria Stnart zu befreien, fehlschlägt nnd
zn seinen» eigene» Untergange führt? <Nach Schillers M. St.) — 5. Die Worte in Schillers
Maria Stnart „Bctrüglich sind die Güter dieser Erden" sind in Form einer Chric zu be^
handeln. — <!. Wodurch gelang es dem Herzog oon Parma, die Stadt Autwerpeu zu erobern?
(Nach Schillers Vel. oon Antw.j — 7. Welchen Zweck haben die Volksseenen in Goethes
Egmont? - 8. Welche Bedeutung hat das Auftreten der Athene im 13. Buche der Odyssee
für den Verlauf der Handlung? — !». Wie sich Kricmhilds lebenslängliche Trauer um den
ermordeten Siegfried erklärt, foll ans dem ersten Teile des Nibelungenliedes nachgewiesen
werden. Massenaufsatz.! — IN. Wie wirkt Wate ans die Handlnng des Gudrnulicdcs ein?
Lateinische Aufsätze: 1, Quanta 8it äcklloulttiHIriztorm« «oridLnckllß, eines I,ivio c'xpunatnr. —
2. I)o lü>ll<.,. (iu,„! <'ü^«lrr cunr ^.riuvisw ,^e.88it. — 3. <)o.ourack0 (üosro ^rodars «tuänorit,
>»'llmn )Iit,Iiri<Ilrti(?nnr c>888 nc>ee88iiriuin. — 4. !^uicl )I. ?^roin8 (!ato in 8enirtn ct> poonil
eoninrickornni 8,'N8»'nt.

-«-?

«»»»

Nntcrsctunda. Ordinarins: Dr. Gruße. 1. UrliNMi: 2 Ztd. Hullenbcrg. — Durchuahme
der wichtigsten Psalmen, 12—15 nenc: Memorieren wichtiger Verse und Stellen. Einführnng in die
proph. Litteratur. Abschnitte aus Römer, I. Petri, Hebräer, Iakobi. — Kirchcngcschichtc: kurze Über¬
sicht nebst eiuigeu ansgeführteu Gruppenbildern. Brand. — 2. Deutsch: 2 Std. Hops und P. —
Goethes Hermann und Dorothea, Auswahl lyrischer Gedichte uamentl. u. Schiller. Daneben Dramen:
Messings Minna uon Barnhelm, Goethes Götz, Schillers Inngfran von Orleans. — Vorträge im An-
schlnß an die Lektüre. Deklamationen: rhetorisch-stilistische, littcrargeschichtlichc,mctrifche Bclehrnngen:
das Wichtigste ans der Poetik. Aufsätze. Große. — 3. tlltci«: 8 Std. Lehrbücher wie in Ha. —
I,iviu8 21. t'ic^r«, <'itt,, nmi^r n. pro Uu8eiu <halb). Im Anschluß darau einfache tat. Referate und
Sprechübungen. <>vi«I I^ti, Auswahl. Vc>r^il8 ^V(mc>i8 3 Bch. — Mcmoriercu einzelner Stellen,
Prosodie n. Metrik. Biographifche u. fachlicheEinleitnngen. — Repctition n. Befestigung der ganzen
Syntax. — Exercitien und Extemporalien, auch Übersetzungenans Züpfle. Große. — 4. Griechisch:
7 Std. Koch, Gramm. — Xl>noplwn8 .^.nlld^i« und Hellsnilca, Stellen ans der H)ropiie>äie. —
Vokabellerncn, Netrooersioncn. — Die wichtigsten Regeln der Syntax, besonders der Kasuslehrc mit
Musterbeispielen. Extemporalien und Exereiticn. o. Boltenstern. — Hoiner8 0ä^88se, 5 Bücher ans

^^'^,'"
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der 1. Hälfte. Kleist. — 5. FrnnMsch: 2 Std. Pluctz, Sch.-Gr. .'e. — Tempora und Modi. Pluetz,
Lekt. 46—48, 5)2, 57, 58—65. — Niowmcl, ^roi8lläo. — Rctrovcrsioncn und Sprechübungen wie
in lla. — Vukabcllcrncn. Extemporalien u. Exercitien. Huudt. — 6. Hebräisch: tombinirt mit IIn. —
7. Geschichte und Geographie:3 Std. Herbst, Hilfsb. I, Giepert, ^1t«8 antici- — Gricch. Geschichte. -
Geographische Repetitionen; die außereuropäische!!Erdteile. Oueck. -- 8. Mathematik: 4 Std. Lehr¬
mittel wie Ilil. — Lehre uon den Potenzen und Wurzeln mit negativen uud gebrochenen Exponenten.
Rechnung mit den Briggs'schcn Logarithmen der natürlichen Zahlen. Gleichungen mit einer und mehreren
Unbekannten: gnadr. Gleichung mit einer Unbel. — Abschluß der Planimetrie (Ähnlichkeit,Kreismessung
und Krcisbcrcchuuug, Polygone!. Anleitung zur geometrischen Analhsis. Iahn. — 9. PhlM: 2 St.,
wie Ha. - Chemische Erscheinungen. — ?lllgcmei»cEigenschaftender Körper. Lehre von den tropfbar
flüssigen und luftförmigeu Körpern. Iahn.

Aufgaben der deutschen Aufsätze in Ild: 1a. Uhlands Herzog Ernst oon Schwaben
ein Sang von deutscher Treue, d. Worin gleichen sich Walter Fürst, Stauffacher und Mclch-
thal, und worin sind sie verschieden?— 2. Ist Teils Ausspruch richtig: Der Starte ist am
mächtigsten allein? — 3. Neujahr im alten Rum. Nach Ovid. — 4. Götzcns Bestrebungen
uud Schicksale,dargestellt uach Goethes Drama. 5. Klassenanfsatz: Wie kam es, daß der
Vater iu Goethes Hermann uud Dorothea so schnell umgestimmt wurde? — 6. Wie gewann
.Hermann Dorothea zur Gattin? Eine Erzählung. — 7. Metrische Übersetzung aus dem 2.
Buche der Odyssee. — 8. Inwiefern war der Aufenthalt am mcdischcn Hofe für den jungen
Kyrus heilsam? Nach .^'euophou. — 9. Rast' ich, fu rost' ich — ein beherzigenswertesWort
für die einzelnen Mensche» und für ganze Völker. — 10. Klassenanfsatz: Schillers Lied von
der Glucke eine Darstellung menschlichen Lebens in Familie nnd Staat. — 11. Die Thätigkeit
eines Römers im Grcisenaltcr. Nach Eicero.

Vbcrtertia. Ordinarius: König. 1. Ueligion: 2 Std. Bibl. Lehrbuch von Schulz n. Klix. —
6 Abschnitte d. a. Testaments. 3 Psalmen u. 2 prophetische Abschnitte. Geschichte des Reiches Gottes
im alten Buudc mit Hervorhebung mcss. Stclleu. — Das Lcbcu Jesu uach Matth., Pauli Missiou«-
rcifcn. Mitteiluugcn nach Klix, Anhg. 1 u. 5. — Nepetition des gesamten Katcchismusstuffcs nebst
den Sprüchen mit bcsoudcrer Berücksichtig,des 3. Art. Die christl. Koufcssiou. — Wiederholung der
bisher gclerutcu Kirchenlieder,dazu ein neues. König. — 2. Deutsch: 2 Std. Hupf n. Panlsick. -
Ergänzung der Valladcndichtnng: Schillers Tcll; ausgewählte Stücke des Nibelungenliedes, Zergliederung
prosaischer Stücke: metrische Belehrungen. Vortrag vun Gedichten. — Grammatische Belehrungen. —
Aufsätze. Brand. — 3. latri«: 9 Std. Ellendt-Seyff., Gramm.; Gruber, Übiiugsbuch. — Rcpctition
der Formenlehre. Erweiterung der gesamten Syntax, insbesondere Infinitiv, oratic» odl., Partizipien,
Gerundium u. Gerundivum. - <'iu>sllr. dßll. (^ltül. 5—7, Stellen uns I. Ovicl, )I«winurpIi. in Aus¬
wahl, etwa 1200 Verse. Prosodie und Metrik. — Mündliche uud schriftliche Übcrfetzuugsübungen ins
Lateiuifche. Extemporalien. Lernen vun Vokabeln und Phrasen. König. 2 Std. 0^6. Kleist.
4. Griechisch: 7 Std. Koch, knrzgcf. Schulgramm., Stier, Elcmeutarbuch. - Wiederholungen. Verba
in ^, Die anomal« nach Klassen. Abschluß der attischen Formeulehre. — Xsnoun. ^rmdllÄF 1. n.
2. Buch. Lernen von Vokabeln, Wendungen und eins, syntaktische» Regeln. Netruucrsioueu. — Exer-
eiticn nnd Extemporalien. Große. — 5. Französisch: 2 Std. Ploetz. Wiederholungen, namcntl. der
Lettinnen 29- 38. Dazu Lekt. 39—45, 50 u. 51. — Lollin. ^loxlmclre 1s 6r. - - Extemporalien und
Exercitien. Nctruvcrsioncn, Memorieren uon Lesestückcn uud Verwendung derselben zn Sprechübungen.
Hundt. - 6. Geschichte und Geolzrnphie: 3 Std. Eckcrtz, Hilfsbuch i Daniel. Leitfaden: Atlas (Dcbcs!. -

'
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Brandcnburgisch-prcußischeund deutsche Geschichte bis 1871. Die wichtigst»!! Vorgänge aus der Pro-
viuzialgeschichte. Eiuübg. von Jahreszahlen. — Deutschland mit spezieller Behandlung der heimatl.
Provinz, Ncpctitioncn, Mitteilungen über die dentscheu ^olonieeu. Queck. — 7. Mathematik: 3 Std.
Lieber », v. Lühui. H. 1 n. 2. Die Nedultiousrechunngcn. Poteuzieruug und Nadizieruug. Potenzen
und Wurzeln mit ganzen positiven Exponenten, Vervollständigung der Lehre von den Proportionen.
Lehrb. II, 8 21—25i, 34—37, 40—43, litt n. U7. — Lehre von den gradlinigen Figuren ucbst Kon-
struttiousaufgaben. Lehrbuch I. 90—102. Guiard. — 8. Naturbeschreibung: 2 Std. Lcuuis, Lcitfd.
für Botanik. — Die Lehre vom Baue des meuschlicheu Körpers. — Botanik: Gymnospermen und
Kryptogameu in einzelnenVertretern. Überblick über das ganze natürl. Pflauzeushstcm. — Beschreibung
ausgewählter Miucralicu. Gniard.

Untertertia. Ordinarius: v. Boltcnstern. 1. Nrligi»». 2 Std. Lehrbuch wie III«. —
1U Abschn. des a. Test., '2 Psalmen, 9 Abschn. des n. Test.^ Bergpredigt, Gleichnisse,Gelegenhcitsredcn.
Mitteiluugcn nach Klix, Anhang I u.U. — Katechismus: Wiederholungen: der 2. Artikel, das Kirchen¬
jahr. — 3 neue Kirchenlieder. König. — 2. Deutsch: 2 Std. Hops u. P. — Balladeudichtuug. Bor¬
trag von Gedichten.— GrammatischeBelehrungen. — Aufsätze im Anschlußan die Lesestoffe. Brand. -
3. lntein: 9 Ttd. Lehrb. wie in 111«. — Nevctition. Deklination der griech. Wörter. Die gesamte
Kasus-, Modus-, Tempuslehre und Konjunktionen mit augemesseuerBeschräukung, auch über den Ge¬
brauch des Infinitiv und der or«tio Miau«. Musterbeispiele nach dem Normalexemplar. — C«,^«,-.
dl?1I. 0«1I. III n. IV, tcilw. V. l)vut. )Ict<mi. in Auswahl, etwa WO Verse. — Übungen ähnl. wie
in 111». v Boltcustcru. — 4. Griechisch: 7 Std. Lehrbücher wie in III«. — Die regelmäßige
Formenlehre bis zum V,>r>,. !i,^u<>. incl.— Übersetzungennach dem Lesebuch. Botabcllernen. — Exer.
eitien uud Extemporalien. Brand. — ,'>. FllmMsch: 2 Std. Ploetz wie III«. — Wiederholuugeu.
Iluregelmätzige Verba uach dcu Staunuzciteu, Lett. 1 —28. Das Wichtigste aus den Lctt. 29—38. —
l^,I!i». ^K>x!m,!n> l>? dr. — Übungen ähnlich wie iu IH«. Huudt. — tt. Geschichte uu^> Geographie:
3 Std. Lehrbücher wie in III«. — Deutsche Geschichte bis 1,',.',',. — Wiederholuugeu aus der phys.
n. math. Geographie. Europa tz 71 — 84. Schwartz. — 7. Mathematik: 3 Std. Lieber u. u. Lühm.
I. II. — Die 4 Species mit allgemeinen und algebraischen Zahlen. Eiuübg, der geläufigsten Potenzen
der natürl. Zahle». Hauptsätze der Proportiouslehrc. — Nechenübg. rcpctitionsweise. L. n. v. L. II.
§ 1 — 21, U2—65. — Lehre vom Parallelogramm uud vom Kreise. Leichte KoustruttiouSaufgaben.
L. u. v.L. I, 5 48—88. Gniard. — 8. NatlllbeschrcilülNg:2 Std. Lehrbücher wie III«. — Schwierigere
Phancrogamen: Besprechung der Hauptabschnitte des Pflanzeulebcus, Bestimmnugsübungen. — Be¬
schreibung einzelner Vertreter aus verschied. Klasseu der Tiere. Guiard.

Onarta. Ordinarius: Hnnot. 1. Uetigilül: 2 Std. Schulz u. .Nlix. — 16 — 18 bibl. Ge¬
schichten im Halbjahr. Geographie des h. Landes. Das Leben des Herrn, die Wirksamkeit der Apostel.
Ausgewählte Sonntagsevangclien. Psalm 13!), 1 — 14 u. Ps. I. — Der 3. Artikel mit den Sprüchen:
dazu 3.. 4. n. 5). Hauptstück mit den Sprüchen. — 5' neue Kirchenlieder. Braud. — 2. Deutsch: 2 Std.
Hops u. P. — Lektüre aus dem Lesebuch mit Übnngcn zum Auffasse» und Wiedergeben des Inhalts.
Vortrag gelernter Gedichte. — Grammatische Belehrungen »ach dem Anhange des Lesebuchs. — Kleine
Auffätzc erzählenden Inhalts, orthographische Übungen ?e. Brand. — 3. latti«: 9 Std. Ellendt-
Scyff.: Schönborn H. — Ncpetitiun der Formenlehre uud der fyntaktischcn Vorübungen. Die wichtigeren
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Kasusregeln. — Praktische Einübung anderer häufig vurtunimendcr syntaktischer Verhältnisse. — 7 — 8
Feldherrn ans X«po8 mit Übnngcn wie in Illd. klmodri fadullre in den letzten Monaten des Schul¬
jahrs. — Mündliche und schriftliche Übersetzungenals Extemporalien oder Exercitien. Hnndt. —
4. Französisch: 5 Std. Ploetz, Elcmentarbnch. — 3. und 4. Konjugation, § 60—85! die hauptsäch¬
lichsten unregelmäßigen Verba, 8 86—!»1. Dazu Ploetz, Anhangs, N —15; L. 1 — 12. — Mündliche
und schriftl. Übcrsctzungsübnngennach dem Lehrbuch nud dem Gehör. Die Anekdoten, Gespräche und
Erzählungen ans Ploctz. — Votabcllcrnen, Exteniporalicn. Exercitien, Sprechübungen. Hnndt —
'». beschichte: 2 Std. Iaegcr, Hilfsbnch. — Griechische Geschichte bis auf Alexander den Gr.: römische
Geschichte bis auf Titns. Eiulcrneu der Zahlentabelle, u. Voltenstcrn. — 6. GcllMlchie: 2 Std.
Lehrmittel wie III d. — Ertlärnng der elementaren Grundlehrcn der mathem. Geographie. Die außer¬
europäische» Erdteile. Guiard. — 7. NechüN« und WiltljemllM: 4 Std. Voehme, H. IV, Lieber und
v. Lühm., H. I. — Abschluß der Bruchrechnung. Zusammenhängende Vcrhältuisrechuungcn. Übnugcn
im Kopfrechnen und Nepetitionen. — Ebene <^cometrie bis zur Lehre uum gleichfcheutligcuDreiecke.
Erste Konstruktiousaufgaben. ^. u. v. L. I. ^ 1—46. Iahn. — 8. Nlltlirbcschreiloillg: 2 Std. Leunis,
Lcitfd. — Vestimmnngsübg. nach dem Lüuwschen System. Nepetitiou der Morphologie. — Beschrei¬
bung ausgewählter Insekten, Spinneu und Krebse. Guiard.

Clninta Ordinarius: Brand. 1. iieligillN: 2 Std. Schulz u. Klix. Bibl. Geschichten des
alten n. neuen Test.: halbjährlich 12 — 14. Kenntnis der bibl. Bücher. Psalm 12l. Das 2. Haupt¬
stück mit deu Eprüchcu erläutert, das 3. eiugclcrut. — 7 ucuc Kirchculieder. Braud. — 2. Deutsch:
'2 Std. Hupf nud P. — Lesen nud Nacherzähle» der Lcscstücke. Bortrag der gelernten Gedichte. —
Grammatische lluterwcisnugeu. — Diktate zur Eiuübuug der Orthographie uud Interpunktion, Aufsätze
im Aufchluß au die Lcsestücke. Schwartz. — 3. fntein: 9 Std. Ellendt-Seyff.; Schönboru I u. II;
Bonnell. Vokabul, — Unregelmäßige Formenlehre nnd Ergänznngen der regelmäßigen. Die Deponentia.
Die Stammzciten der Berba, der i^nmntckirund der impc>r5c»ncllm. 0oniu,!>'. ^Lripdrast. Aducrbia, Prä¬
positionen. — Übersetzungder entsprechendenParagraphen des Lesebuchs lat. u. deutsch, im Anschluß
daran mündl. nud schriftl. Übungen als Exercitien und Extemporalien. Votabcllcrnen. Syntaktische
Borübg. nach Schöuboru II uud Übersetze» kleiner Erzählungen. 7 Std. Schwartz; 2 Std. Oncck. —
4. Fl'NilMsch: 4 Std. Ploctz I. — Leseübunge»; regelmäßige Formenlehre, ^ 1—5!». Dazu Anhg. ^
1 — 8. — Mündl. u. schriftl. Übcrsetzungenbnugeunach dem Lchrbnch und »ach dem Gehör als Extem¬
poralien und Exercitien. Brand. — 5. Geschichte: 1. Std. Biographische Erzählnngcn aus der deutscheu
nnd brandcuburg-preußischcuGeschichte,halbjährl. 10. Braud. — 6. VeoMMe: 2 Std. Dauiel,
Leitsd.; Dcbcs, Atlas. — Europa, spezieller Deutschland. Guiard. — 7. Zlechne«: 4 Std. Voehme,
Heft III u. IV. — Die 4 Species mit Dezimal- n. gemeinen Brücheu. Negcl-dc-tri. — Propädeutische
Formenlehre. Gniard. — 8. Natuckrschlcillilll«;:2 Std. Lehrbuch wie IV. — Schwierige Ditotylcduucn,
Monokotylcdonen. VergleichendeVeschreibnngverwandter Pflanzen. Erweiternng der Morphologie. —
Vergleichende Veschreibnng uon Säugetiere» n»d Vögel» »uter Verücksichtigu»g des Kuochcnbanes.
Reptilien, Amphibien, Fische. Guiard.

Hcrta. Ordinarius: Schwartz. 1. Religion: 3 Std. Lehrbuch uon Schnlz und Klix. —
Bibl. Geschichten des altcu u. neuen Test., je 12 im Halbjahr. Der 23. Psalm. — Das 1. Hanpt-
stück nebst Sprüchen mit, das 2. n. 3. ohne Luthers Erklärung. — 8 Kirchenlieder. Wüstcmann. —
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2, Deutsch: 3 Std. Hops »nd Panlsict. — Erzählnngen gelesen und nacherzählt. Bortrag gelernter
Gedichte. — Grammatische Belehrungen. Anhang des Lesebuchs. — Orthographische Übungen, Diktats
schriftliche Wiedergabe kleiner Erzählungen. Schwartz., — 3, sntciüisch: !> Std. Ellendt-Tryffert,
Schönburn I n. Kühncrs Botabnl. — Die regelmäßige Formenlehre bis znr 4. Konjugation incl. —
Übersetzen der entsprechendentat. n. deutschen Sätze ans Schönborn mit Bokcibellcrnenund Belehrungen
über den Satzbau. — Exercitien und Extemporalien. Schwartz. — 4. Geschichte: 1 Std., Geographie:
2 Std. Daniel, Leitfad.: Debcs, Atlas. — Biographische Erzählnngen ans der griech. nnd röm. Ge¬
schichte, je 19 halbjährlich. Schwartz. — Die allgemeinen Grundbegriffe. — Asien, Afrika, Amerika,
Anstralicn. Bcranfchaulichungcndurch Kartenbilder und Globus. Wüstem an», — 5. Pechlllll: 4 Std.
Boehme, Heft 2 u. 3. — Die 4 Species befestigt nnd erweitert, die Zahlen in ihre Faktoren zerlegt.
Das Münz-, Maß- und Gewichtssystem. Negel-dc-tri. Übungen mit dezimalen nnd gemeinen Brüchen.
Wüstemann. — 6. Untlirlieschleilülnn.: 2 Std. Leuuis, Leitfd. — Beschreibung eiuzeluer großblütiger
Dikothledoueu. Die bez. morphologischenTermini. Bcschreibg.einzelnerSäugetiere und Bügel. Gn iard.

Der technische Unterricht für Schreiben, Zeichnen, Gesang und Tnrnen wurde in
bestimmter Stufenfolge und methodischer Anordnung nach den bestehenden Burschriften in den einzelnen
Klassen oder Abteilungen von dem tcchn. Lehrer Wüstemann erteilt.

Eine Dispcnsation uom Religionsunterrichte wnrdc nicht nachgesucht.
Vom Turnunterrichte waren befreit 7 Schüler, also 3,6 "/<,. — Am Wintertnrnen nahmen

teil 64 Schüler aus md— I. am frciw. Zeichenunterrichte im S. 23, im W. 21 Schüler, am
hebräischenUnterrichte ans I 2, ans II 8, am englischenUnterrichte im S. 9, im W. 7 Schüler.

Der gem. Chor bestand im S. ans 64, im W. ans 51 Schülern.

II. Verfiiglingrll der lmgrsetztrn Schittdril.
Bcrfügnng des Königl. Prou.-Sch.-Koll. u. 19. April 1887: Mitteilung des Minist.-Erl. o.

25. Febr.: „auch im Schulunterricht ist das Nies Papier zn 1N99 Bogen zn berechnen". — Mitteilung
des Miuisterialcrlasscs o. 2. April: Ale, Ausländer sind alle Nichtpreußeu, auch wenn sie im Schul-
ortc ihre» Wohnsitz haben, anzusehen. Als Auswärtige gelten diejenigen Schüler, deren Eltern nicht
im Schnlortc wohnen.

Prou.-Schnl-Koll. v. 16. April: Der Schnlamt5kandidat Dr. Brnnt wird dem Ghmnasinm
als Probekciudidat zugewiesen. Desgl. vom 27. April, die Zusammensetzungder wisscuschaftl. Prüfungs¬
kommissionin Greifewald 1887/88 betr. Desgl. v. 1s». Mai und 13. Inni.

K. Prou.-Schul-Koll. u. IN. Mai: Es wird ein Gutachten über die histur. Hilfsbücher uon Herbst,
Jäger und Ectcrtz eingefordert. Desgl. u. 7. Mai: Untcrstütznngsgesnchefür Hinterbliebene von Lehrern
sind an das Ä. Prou. Schul-Kull. zu richten. Ferner oom 17. Juni: Zum 2. Gegenstände der Bc
ratung für die nächste Dircttorentonfcrenz wird bestimmt „Lehre nnd Strafe in den höh. Lehranstalten".

Min.-Erlaß u. 11. Inni mit der Erläuterung, daß der Prüfnngsurdnnng für das höh. Lehramt
uom 5. Febr. rückwirkende Kraft nicht beigelegt ist. Prou.-Schul-Koll. uom 24. Inni: Zahlungen, die
nur als Ersatz für bare Auslagen und als Bergütuug für widerruflich übertragene Nebenämter anzn
sehen sind, werden monatlich nachträglich gezahlt. — Minist.-Erlaß u. 9. Juli, betr. die Unterweisung
der Schüler behufs Bcobachtuug der totalen Sunnenfiusteruis am 19. August ucbst Übersendung der
Schrift uon Dr. Icnker.
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K. Prou.-Schul-Koll. betr. die Anzeige einer beuorstehendcnRcuision des Tnrnbetriebs.
K. Proo.^Schnl-Koll.u. 18. Nou.: Als 3. Gegenstand für die Direktoren-Konferenz wird „die

Behandlung des Lutherifcheu Katechismus in deu höhereu Schuleu und ihren Vorschulen" bestimmt.
Verfüg, des Köuigl. Proo.-Schul.-^toll.u, 1!>. Nov.: Die Ferienordnnngfür das Jahr 1888

wird festgesetzt-
1. Osterfcrien Schnlfchlnsii Mittwoch28. März Mitt., Schnlanfang- Donnerstag 12, April früh,
2. Pfingstferien
Z. Sommerfcricn
4. Herl'stferien
5». Wcihnachtsfer.

Freitag 18. Mai Nachm. 4 Uhr,
Mittwoch 4. Juli Mittag«,
Mittwoch26. Sept. Mittags.
Souuab. 22. Dez. Mittags,

Donnerstag24. Mai früh,
Donnerstag2. August früh,
Donnerstag 11. Oktober früh,
Montag ?. Januar 1889 früh.

Verfüg, des Köuigl. Proo.-Schul-,Noll.u. 24. November betrifft Voroerhandluuge»wegen der
1'cahsichtigten Übernahme des hiesigen Ghmnasiumsauf den Staat. Verfüg, des Köuigl. Prou.-Schul-
Koll. oom !!. Januar betrifft den Bescheid des Herrn Ministern infolge der Revision der griechischen
Prüfungsarbeiten uom Ostcrtcrmiue 1887.

Minist.-Erl. uom 31. Dezember betr. die Ausführung einiger Bestimmungen der Prüfungs¬
ordnung pro tao. 6oe. Dcsgl. uom 13. Januar 1888, die Sammlung von Hilfsbüchern für den nntur-
wisseuschaftl.Unterricht durch engl. Naturforscher uud deren Auschaffung für die Schülcrbibliuthetbetr.

Verfüg, des Köuigl. Prou.-Schul-Koll.-die Mitteilung der Miuistcrial-Verfüg., die Befreiung
Don Schulgeld an Staatsaustaltcu betr.

Andere Verfügungen betrafen den laufenden Unterricht, welche nicht speziell angeführt werden.

III. Chronik der Fchnle.
Der Unterricht des Schuljahres begann Dounerstng, den 14. April, der des Winterhalbjahres

Donnerstag,deu 13. Oktober; die Ferien hatten die vorgeschriebene Ausdehnung.— Dem Gymnasium
luurdc der SchnlamtskandidatDr. Aug. Bruut von hier als Probetandidat überwiesen d. Verf. des
Königl. Prou.-Schulkoll.oom 1(i. April. Dcrfelbc schied am Ende Oktober wieder ans, nm in das
Königl. Seminar beim Marienstifts-Gymnasinmin Stettin cinzutretcu. Er hatte hier eiucn recht cr-
srculichcu uud zu den besten Hoffnungen berechtigendenAnfang in der Untcrrichtsthätigkeit gemacht.

Am 7. Mai begann der Turnunterricht im Freien.
Die beiden Reifeprüfungen wurden unter Vorsitz des Herrn Geh. Regicrungsratrs Dr. Wehr¬

mann am 18. Augnst uud am 1U. Februar abgehalten. Au den Tagen uurhcr, 17. August und
15. Februar, hatte derselbe den Unterricht in uerschicdcucn Klassen einer Revision unterzogen, am letzt¬
genannten Tage auch die baulichen Veränderungennnd Herstellungenim künftigen Dircktorhmise be¬
sichtigt. — Am 1ü. Augnst früh wurde» die Schüler aller Klaffen in 2 Abteilungen unter Führung
des OberlehrersDr. Iahn uud des ord. Lehrers Guiard in Begleitungder meisten anderen Lehrer
der Anstalt zur Beobachtung der Sonnenfinsternis an geeignete Punkte iu der Nähe der Stadt geleitet
und angemesfen unterwiesen, der Unterricht wnrdc um 8 Uhr aufgenommen.

Der 2. September wurde in üblicher Weife durch eiucu öffentlichenSchulattus gefeiert. Die
Festrede hielt der ord. Lehrer Guiard über die Erobcrungsgelüste der Franzosen gegen Deutschland;
Deklamationen und Gesänge des Chores schlössen sich an. Am Nachmittag unternahmen die Schiller
der Klassen I— Hd u. IV uuter Leitung des Prorckt. Dr. Kleist und der Ordinarien eine Wanderung,

V
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in die städt. Forst, Einige Klassen wurde» allerdings noch uur der RückkehrUon einem heftigen Ge¬
witterregen überrascht. Die beiden Tertien hatten ihre Wanderung nach Schilde und in die Umgegend
uon Baumgarteu unternommen. Die Sextaner und Quintaner unternahmen mit ihren Lehrern am
Nachmittage des 10. Septembers eine Fußwanderung an den Dulgcnscc. — Am 12. September wurden
die Abiturienten im Anschluß au die Morgcnandacht durch den Direktor entlassen.

Am 14. September von 2^—4^ Uhr fand im Auftrage des Herrn Ministers durch den
Oberlehrer Herrn Eckler aus Berlin eine Reuisiun des Turnbctriebes statt. —

Die erschütterndeTrauerkuude von dem Hinscheiden Sr. Majestät des Königs und Kaisers
Wilhelm traf Freitag den !>. März 11 Uhr hier ein, als bereits der Vormittagsunterricht geschloffen
war und die Klaffe» auseinander gegangen waren. Lehrer und Schüler waren tief getroffen uon dem
uuerselzlichmVerluste. Doch schien es angemessen,auch unter der schmerzlich gedrückten Stimmung die
Schüler für den Nachmittagsnnterricht zusammcuzuhalteu und fort zu unterrichten. Am Sonnabend,
den 19., ocrfammelten sich in der 4. Vormittagsstuudc die Lehrer und die Schüler sämtlicher Klassen
in der Aula zu einer Trancrandacht, in welcher der Direktor die Gründe der tiefsten Traner um
den nnucrgeßlicheu, HochbegnadigtenMonarchen, aber auch des aus solch einem Leben und Wirken uer-
blcibcndcn Trostes zum Ausdrucke brachte. — Am 22. März, wo wir uns sonst znr beglückenden Feier
der Wiederkehrdes Gcburtsfestes des allgeliebten Herrn zu ocrsaminclu pflegten, für welche auch bereits
alle Vorbereitungen getroffen waren, wurde gemäß der Anordnung Höchsten Orts die Gedächtnisfeier
für den Hochfeligen König und Kaiser von ll'/., —1 Uhr uorm. in der für diese Tranerfeierlichkeit
entsprechendausgeschmückten Aula unter Beteiligung eines zahlreichenPublikums abgehalten. Die Feier
eröffnete der Gcfang des Perfcs „Wie herrlich ist die neue Welt" und ein vom Oberlehrer König im
Anschluß au Offenbarung 2, 19 gesprochenesGebet. Die Gedächtnisrede hielt der ord. Lehrer Dr.
u. Boltcnster» über die Verdienste des Hochseligen Kaisers: „er bereitete sein Volk vor zum Kampfe,
führte es zum Siege und durch deu Sieg zum Frieden" uuter besonderer Hervorhebung der außer¬
ordentlichen Segnungen der Friedcnsjahrc uo» 1871 ab, Zum Schlüsse faßte der Direktor die niwcr-
gleichliche Wirksamkeit und die »uoergänglicheu Verdienste des ersten Hohcuzollcru-Kaiscrs iu kurzcu
Zügen zusammen und leitete über ans die sicher begründeten Hoffnungen, welche die im Geiste des
Hochscligen Kaisers fortzuführende Regierung des Königs und Kaifcrs Friedrich in uns erwecken muffe.
Mit Gebet und Fürbitte für das teure Leben und die Gcfnndhcit des zweiten Kaifcrs wnrdc die Feier
bcfchloffen. Zwifchen den einzelnen Ncden wurden die vom Chor ausgeführten Gcfänge „Wie sie so
sanft rnhn", „Wo findet die Seele die Heimat, die Rnh?", ..^cüvnin tac, re^in" eingelegt.

Nach Beendigung der Gedächtnisfeier fand unter kürzerer Ansprache des Direktors die Ent¬
lassung der mit dem Reifezeugnis ans der Anstalt ausscheidenden Schüler statt.

Vertretungen wegen Krankheit waren während des ganzen Schuljahres nur in sehr geringer
Ansdehnuug notwendig. A Lehrer erhielten auf je einen Tag Urlaub in perfönlichen Angelegenheiten.
Prorektor Dr. Kleist wurde als Mitglied einer städtischenDeputation zu einer Reise nach Stettin und
Berlin iu Angelegenheit der Verstaatlichung des Gymnasiums ans 5l Tage, der ord. Lehrer Brand-
wegen des Todes seines Vaters auf 4 Tage beurlaubt. — Zum Schöffengericht waren im Laufe des-
Jahres 4 Lehrer des Gymnasiums iu zusammen 7 Fällen ciubcruseu.
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IV. Statistische Mitteilungen.
1. Freqnenztabelle für das Schuljahr 1887/88.

O.I. U.I. O, II.! U.U. O.III. U.III. IV, V. VI, «Ä

1,
2,

3«.
3d.

4,

Bestand am 1. Februar 1887 . . 11 15 17 30
Abgang bis zum Schluß des Schul¬
jahres'1886/87 .......... 9 — 1 6
Zugang durch Versetzungzu Oster» 8 10 15 24
Zugang dnrch Anfnahmc zn Ostern — ! 1 — 1

2!» 28 26 26 18 200

2
23 17

1
24 14

4

Frequenz am Anfang des Schul- __
jahres 1887/88 . . '........ 10 21 34 28 23 27 20

1 25
— 135

9 18

12 193

5, Zugang im Smnmerhalbjahr, . . 1 — 1 1 — — — — — 3

6. Abgang im Tummerhalbjahr. , . 4 1 7 5 — 2 1 2 — 22

7n. Zugang durch Versetzungzn Mich. 5 2 7 — — — — — — 14

7d. Zugang dnrch Aufnahme zu Mich. — " 1 1 1 1 2 — 1 7

8. Frequenz am Anfang des Winter¬
halbjahres ............. 12 14 21 24 29 22 28 18 13 181

9, Zugang im Winterhalbjahr ....
10. Abgang im Winterhalbjahr .... ^.! ^ ^ "

1
2 1 3

11. Frequenz am 1. Februar 1888 . ?2 sl ! 21
>

25 ^ 29
!

22 26 17 13 179

12. Durchschnittsalter am 1. Februar
1888 ................ 20.618.4 17.8 16,9 15,4 14.1 12,7 12,2 10.8

2. Religions- und Heimatsverhiiltuisse der Schüler.

Cmniq, »nchm. ?isi, Iudcn , Einli. ÄU5W, A>l0>,

16 83 109
15 76 105
15 73 106

1. Am Aufnug des Sommerhalbjahrcs..... 174 3 ! —
2. Am Anfang des Winterhalbjahres.....163 3 —
3. Am 1. Februar 1888..........> ^ 3

> ° !

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1887: 2t, Micha¬
elis 1887: 9 Schüler, davon sind zu einem praktischen Berufe übergegangenOstern 1887: 6. Michaelis
1887: 2 Schüler.

«.

»,
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3. Übersicht der Abiturienten.

Die Reifeprüfung bestanden am Michaelis-Termin <18. August) 4, am Oster-Termin (16.
Februar) 8 Oberprimaner.

,!»
N a m c

Abiturienten.

Geburtstag

und -Jahr.
Geburtsort.

!

Stand und Wohnort
des Vaters.

Wie

auf
hiesig,
Gym,

lange

inl

Gewählter
Beruf.

!. Wilhelm u, Gocvne 28.MärzI8U9 Wallbruch ev. Rittergutsbesitzer auf
Wallbruch

8' , F. 2 I, Militär.

^ Johannes Moehr 7. Nov. !8<!8 Tramburg eu. Tnpcvtnt. iu Tramburg INI 2',, Is Eteuerfach.
3, Oskar Bertram 13. Aug. >8<!N Berlin ev. 1- Ttadtqevichtsrat iu

Verli»
> I. 2'^I. Forstfach.

4, 5,'eo u, gleist 5. Vläv, !^,!!> Tvcnow

Ratzebuhr

ev,

cu.

Riltergutsbesitzer auf
Trenow

Apotheker in Ratzebuhr

9". I,

4I,

2 I, Militär.

'), O.Kl,vte-Äurchardi .'0, Illli I8!il! 3I. Etcnerfach.
6, Hugo Nhan 20. April 1867 Vramstädt ev. -^ Rittergutsbesitzer iu

Vramstädt
NV.I- 2V2 I. Theologie.

7, üliax Woltersdorff! Nl.Febr, I8<!8 Tramburg ev. 1- PostHalter u. Stadt-
kämmevertu Dramd.

>lI. 2V2 I. Steucrfach.

8. Friedrich Barmet 2, Febr, 1867 Neiouedell eu. Tabatsfabritaut in Reu-
wedell

7'.I. 2I. Postfach.

9, Karl Pingcl 3. Febr, 1870 Tramburg ev. Ackerbiirg. i» Dramburg 9 I. 2 I. > Medizin.
10, Erust Gerstcnbcrg 8, April 187» Roscuuw cu. Rittergutsbesitzer auf

Roseuow
9 I. 2 I. ^ Medizin.

11, Hicrunym.Zielinsti I.Eept. I8l!li Kl-?oust tath. Vehrer in .^l.^'uust 2V2 I 2 I. Medizin.

12. Karl Schmidt 15. Tcpt, !8<!7 Polziu cu. Tuperiut, iu Beyersdorf 7 I, 2 I. Militär.
in Ponim.

Bon der mündliche» Prüfung wurden befreit: Barn ick <8> und Pingcl »!>>.

V. ZlMllllllllgeil lwl! i'ehrnlittelll.
1. Dieirlllciliilililltljcllerhielt folgendenZuwachs: n. durch Ankauf: Herzog, KirchengeschichtclV.

— Im. Müller, Handbuch der tlass. Altertnmswissenschaft IU. IV. — Bergt. Gricchifche Litteratur-
gefchichtelV. — Bouiy, Platonische Studien. — ?lciuw« rso. Ilitzolrl 111,2,3. — Ribbeck,Geschichte
der römischen Dichtuug I. - Neudrucke deutscher Litteraturwerte des IU. uud 17. Jahrhunderts, Nr.
62—73. — Deutsche Litteraturdeukmale des 18. nnd 1!). Jahrh.. Nr. 26-28. — Kluge. Etymolo¬
gisches Wörterbuch. — Kern, Zustand und Gegenstand. — Frick-Polack, Epische uud lyrische Dichtungen
erläutert. — Frick-Meier, Lchrpruben nnd Lehrgänge, Heft 11—14. — Ranke. Weltgeschichte Vlll. —
Richter, Annalen der deutschen Geschichte II. 2. — Bcrnhardi, Lothar uon Suppliuburg. — Steiudorff,
Heinrich HI. — Blafendurff. Blücher. — Der deutsch-dänische Krieg 1864. — Herbst, Eueyklopädie
der neueren GeschichteLief. 32—35. — Ouckeii. Allgemeine Gefchichtc Abt. 128—145. — Debcs,
Zchulwandlarten oon Dentfchland. — Lennis, Synopsis der Zoologie. — Sodann die Fortsetzungen
der Zeitschrift für Ghmnasialwesen, des Gymnasiums, des Jahresberichts über die Fortschritte der
klassischen Altertumswissenschaft uon Vnrsian-Müller, der Zeitfchrift für mathem. und natnrwiss. Unter-
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richt von Hoffmann und eine Reihe Bände znr Examenbibliothck. — b. Durch Geschenke: Vom Herrn
Minister für gcistl. ?c. Angelegenheiten: Zcnter, Sonnenfinsternis v. 1!.!. Aug. 1887. — Von der
Gesellschaft für pummerschc Geschichte: Baltische Studien und Monatsblättcr Jahrg. 1887, —
Von den Herren Prorektor Dr. Kleist und Dr. Große: Deutsche Litteraturzeitung 7. Jahrg. — Von
Herrn Dr. Iahn: Fleischers Deutsche Revue 11. Jahrg. -^ Von Herrn I)r. Gruße: Deutsches Litte-
ratnrblatt 9. Jahrg. — Von Herrn Dr. Q Puchstein in Berlin dessen Schrift: Das ionische Kapital.
— Vun Herrn I)r. A. Brunk dessen Disfcrtation: I)e oxcernti« 775^ ^^ ^<3v ^l,><,>v x«!>'"s)^,^v
^0'^ ad ^Uren3L(i «Lrvllti«.

2. Die Schülrrbilllilitlirl!. Durch Anlauf: Ellcndt, Katalog für die Schnlerbibliothckcn3. Aufl.
- Blümncr, Leben uud Sitten der Griechen II. III. — Fränkel, Die fchönftcn Luftfpiele der Griechen

und Römer. — Dctto, Horaz und feine Zeit. — Menge, Einführung in die antike Kunst nach Vilder-
atlas 2. Aufl. — Lübcke, Grundriß der Knustgcfchichte.— KuusthistorifchcBilderbogen 5!. Snppl. ^
Tentfche Knustgcfchichte von Dohmc, Bodc, Ianitfchef, Lützow und Falke. — Strack, Aus Süd und
Ost I. II. — Hanncke, Pommcrsche Skizzen nnd Neue Pommcrsche Skizzen. — Frcytag, Technik des
Dramas. — Hirt, Geographische Vildertafeln NI. 2. — Andree, Handatlas Suppl. — Hertzberg,
Feldzug der IN000 Griechen, erneuert. — Wäguer, Hellas, erneuert. — König, Abriß der deutschen
Litteraturgeschichte.^ ^ Kamp, Der Nibelungen Not in metr, Übersetzung. — Lessiugs Emilia Gnlotti
crtl. u. Gast, — Schillers Walleusteine Tod crkl. u. G. Kern. - ^ Goethes Egmont erkl. u. Klaucke.
Frcytag, Die Ahnen Bd. 4 u. 5i erneuert. — Dahn, Kaifcr Karl uud feiuc Paladine. — Ale^is, Die
.Höfen des Herrn vou Vredow. — A. Block, Der Stadtlnecht von Prcnzlau, — Schmab. Die fchönsteu
Sagen des klassischen Altertume. — G. Klee, Sieben Bücher deutscher Polkssagcn. — Ostenuald,
Erzählungen aus der alten deutschen Welt Bd. 7. — L. Hahn. Geschichte des preußischen Vaterlandes
2s>. Aufl. — Brosiau, Prcußifchc Geschichte I. — Kuhlrausch, Die dcntschcu Freiheitskriege. — G. Fried¬
länder, Aus den Kricgstagcn 1870. — Kuhnt. Goldene Worte des deutschenKaisers Wilhelm I. -
Adami, Das Buch vou Kaiser Wilhelm 1. Band. — Egrlhaaf, Kaiser Wilhelm. F. Schmidt,
Friedrich d. Gr. bis zu sciucr Thronbesteigung: Aus der Jugeudzcit des gr. Kurfürsten; Oranienburg
und Fehrbclliu: Ncineckc Fnchs. — F. Delitzsch, Ein Tag in Kapcrnanm. — Wcitbrccht, Der Bancrn-
pfeifer. — Wagner, Illustriertes Spiclbuch für Kuabcu. — Weinland, Knning Hartfest, crnenert. -
Stein, Prinz Eugcuius. — Wchergang, Theodor Körner und fein Vaterhaus. - Höcker, Hufareutö'uig
uud Kürafficrgeueral. — Pedcrzaui-Wcber, Khnstudt. — A. Glafer, Mafauiello.

!l. Desgl. für WM: Eine Tpritzflaschc.
4. Desgl. für Naturlirschreibung:Ein Eichhörnchen <^nuru^ vul<>.>. Geschenkdes Quartaners

Ja st er, ciu fuugcr Haubentaucher l?oäi«0p8 criswtus) von Herrn Rittmeister v. Colmar gefchenkt.
5. Desgl. für Gelang uud illllurn: n. Thielfcher, „Deutscher Gruß", Dercks, „Festkläugc" zum

Geburtstage Sr. Majestät, d. 1 cifcrue Reckstange,12 Stäbe.

Den geehrten Gebern wird im Namen der Anstalt herzlicher Dank ausgesprochen.
5

^
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VI. Htiftnngen und Uuterstühuugen llsll Kchüler«.
Die Hälfte der Zinsen des Stipcudienfunds murdcn für 188K/87 an zwei Uutcrsetuudauer, für

1887/88 an zwei Tertianer durch das Kuratorium auf Antrag des Lehrerkollegiums ucrlieheu. Die
uulleu Ziufcn füllen erst dann, wenn das Kapital nach höher angewachsenist, zur Verteilung kummen.
Anderweitige Mittel behufs Unterstützung würdiger uud bedürftiger Schüler find uus nicht zur Ver-
füguug gestellt wurden, so erwünscht eine solche Zuwendnug uus sciu unirde.

VII. Mitteilungen llll die Schiller und deren Eltern.
Das Schuljahr wird Mittwoch dc» 28. März geschlossen werden: das neue Schuljahr be.

giuut Douuerstag, den 12. April 8 Uhr früh. Tags zuuor, Mittwoch, deu 11. April, findet die Vor¬
stellung uud Prüfung der an diesem Tage oder schon vorher angemeldeten neuen Schüler von 10 Uhr
vormittags ab im Konferenzzimmerdes Gymnasiums statt! etwaige Abgaugszeuguisseund sonstige Nach¬
weise über den bisherigen Bildungsgang uud das Alter und die Impfattestc sind dabei vorzulegen.

An Vorkenntnissen für den Eintritt in die Sexta werden gefordert: Geläufigkeit im Lesen
deutscher uud lateinischer Druckschrift: Keuutuis der Redeteile: eine einigermaßen sichere uud reinliche,
auch für latcinifchc Schrift geübte Handschrift: Fertigkeit. Diktiertes ohne grobe orthographische Fehler
nachzuschreiben-Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen: Vetamttschaft mit den
Geschichten des alten und ueucu Testaments.

Die Schulgcldsätzc sind oom 1. April ab in folgender Weise festgestellt: Sexta 80 M.,
Quinta !X>. Quarta und Tcrtja 100, Sekunda 110, Prima 120 M. aufs Jahr, in vierteljährlichen
Raten im Voraus zahlbar. —

Die hiesige städtische höhere Lehranstalt, in, Herbste 18U7 als Progymnasium eröffnet, im
Februar 1870 zum Gymnasium erweitert, war ans Antrag der städtischenBehörden nach längeren
Verhandlungen vom Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- uud Mcdiziual-Angclegenheiten unter
Zustimmung des Herrn Finanzministcrs auf den diesjährigen Staatshanshalt gestellt worden und wird,
nachdem durch beide Häuser des Landtags der Etat mit der betr. Position genehmigt worden ist, mit
dem 1. April d. I. in die Verwaltung des Staates übergehen. — Möge diese Umwandlung der Anstalt,
ihren Schülern und Lehrern, sowie der Stadt Dramburg, welche die Anstalt mit freudigem Opfcrmute
begründet uud 20^/.. Jahr hindurch erhalten hat, zum dauernden Segen gereichen!

Dr am bürg, deu 27. März 1888.

Der Direktor des Gymnasiums.
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